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Rülke: Strobl muss zurücktreten, er ist überfordert und hat gelogen

Der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, kritisiert das Verhalten von Innenminister
Strobl zum Fall der Vergewaltigung scharf und fordert seinen Rücktritt:

„Die Anzahl der tragischen Pannen im Vorfeld der Vergewaltigung einer 18-jährigen Studentin in Freiburg
werden immer ungeheuerlicher. Wie jetzt durch Presserecherche bekannt wurde, war der Haftbefehl
vom 10. Oktober bereits mit dringender Warnung vor diesem gefährlichen Intensivtäter versehen. Es ist
tragisch, dass die Vergewaltigung am 14. Oktober hätte vermieden werden können, denn der Täter war
jederzeit zu Hause auffindbar, wie sich jetzt herausgestellt hat. Innenminister Strobl trägt die politische
Verantwortung für die Vergewaltigung, da der Vollzug des Haftbefehls erst für den 23.10. geplant war,
obwohl der Täter jederzeit vorher hätte verhaftet werden können. Damit ist der Innenminister Strobl
politisch verantwortlich für mögliche weitere Verbrechen.

Die anschließende Vertuschung der Pannen gipfelte in der Behauptung, der Täter sei nicht anzutreffen
gewesen. Dies stellt sich nun als glatte Lüge heraus. Die Öffentlichkeit muss jetzt erkennen, dass
Innenminister Strobl also politisch verantwortlich für ein Verbrechen ist und die Öffentlichkeit mehrfach
mit unterschiedlichen Versionen belogen hat. Ein solch inkompetenter Innenminister ist mit dieser
schwierigen Lage offenbar komplett überfordert. Ich fordere seinen Rücktritt als Konsequenz.“


